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fJber 

die in den Eisen -Gruben ahl Gonzen bei 
8at·gatu im Kanton St. Gallen vorkommen­
den Mineralien, nebst einigen Bemerkungen 

vermischten Inhaltes, 
YdD 

llcrrn DAVlb FRIEPRICR Wts~R 
ia Züricla. 

A11a eineru Sritfe aa Gebel111tn·Rath y, LJlorua.atJ. 

Gegen Ende vorigen Jahres . vernahm ich durch meinen 
Preund Escua voN DER LsNTH, dau in den Gtuben am 

GtnUen bei Sargare1 kohlenSAures Mangan vorkomme. Ich 
wandte mich sogleich an den in PIOfU wohnenden Sohn dea 
Besitzers dieser Gruben, H•·n. B. N&ar.a, mit der Bitte, mir 
get'lilligst einige Exemplare dieser Mangan· Erze zu über­
senden. Hr. Nsna hatte die Güte nit!ht nur diesem mei• 
neaa Wunsche zu entsprechen, sondern mich mit einer 
vollständigen Sllite aller dortigen Vorkommnisse zu erfreuen 
und dieselbe mit einem ausführlichen inte•·essanten Schrei• 
ben zu begleiten, wof'Or ieh mich diesem Herrn recht sehr 
verpßichtet ei'Aohte. 

Da Ich bis jetzt diese Gruben selbst zu besuchen keine 
Gelegenheit hatte and Ube••diess in det• Geognosie nichc 
sehr bewandert bin, ao bot ich Ha•u. EscHI.R VON Dl.k LsNTH, 
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clie geognostische Beschreibung JEU übernehmen, welche;. 
W unsehe mein Freund aufs Bereitwilligste zo entspnchen 
und überdiess noch beillegende geognostische SkiiEEe vom 
Berge Gonsen JEu verfertigen die GUte hatte. 

Hr. Escnza sagt: 
"Der Roth- Eisenstein, welcher im GonsBtl gewonnen 

wird, bildet, so viel wenigstens bis JetJEt darüber bekannt 
ist, ein wahres Lager im blauschwarzen, spröden, bald 
dichten uml bald fein krystallinischen Kalkstein; man kann sich 
hicvon •owoW .. in : der Grube selbat. R1a IUI .,ulern Stellen 
iiberzeugen, an denen. da, Eitenf!rz aQ Fels., W.ändeG . ..-.. 
Tage ausgeht; überall liegt es den Schiebt-Flächen dea 
Kalksteins parallel, und in · der Grobe sieht man deutlich, 
dass es an den grössem und kleinem W-ellen-förmigen Bie­
gungen der Sohle und des Daches Theil nimmt; zu folge 
der Aussage der Arbeiter ist man noch nie auf Ginge oder 
Klüfte gestossen, welche dasselbe verworfen oder abgeachnlt­
ten hlitten. 

ln der Grube ist .das Lager etwa 20' mächtig; · doeb 
st'helnt diese Mächtigkeit JEum Theil von duwischen liegen· 
den Kalk·Streifen herzorllhren, daher die Bergleute wohl 
yon Ewei Lagern sprechen, die das Erz bilde. .Nordwest• 
lieh von der Grobe verringert sich seine Mächtigkeit 11ber 
sehr bedeutend~ so dus sein Ausgehendes an den Pe'ft. 
Wanden ungefähr. l Stunde von der Grobe entfemt bloas 
noch 3- 4' beträgt; bKofig wird es sogar .dnroh · den Kllilk­
stein fast ganz nrdrängt und bildet nur-eUipsoidische gf'it.. 
sere und kleinere den Kalk-Schichten {ortwiihrend deutlith 
p~trAIIel l~tofende Nester. 

Der nordwestlichste Punkt, an dem daa .uger .bls jeta& 
gesehen worden, befindet sieh oberh~tlb Heiläg-Kreuts; na 
weitern Verlaufe der Gonsm- Kette gegen die Kwr{llrlllfl 
hin ist keine Spur davon bekannt. Von den Groben gf!getl 

(f. hin lat das Eisen-Lager ebenfalls nicht mehr sichtbar; 
ohne Zweiffll fällt es mit dem Kalkstein gegen den .RitiJI 
llinab. flhea• sein Streichen und Fftllen lässt sich· keiae 
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.Jirmelne Aa1abe aaf11Wie,.; du KaiiL-.Geblrge· bat nämlieh; 
wie.beiJitgettde von den .ßahin tl Jl•u• eßtworfene, aa den 
derpst•la..n Winde• aefbst i aber: vel"ifiah~te Sldne mei~t, 

hier eine der met·kwiil·digsten und grossat•tigsten Diegungen 

und Knickungen erlitten, die in den Alpen bekannt sihd. 

eine Schichten (bb), die in der Kette dea AlfJier and Gtnae• 
im AIJge•einen NO •. fallen, sind, ohmt irgead auffallende 
Brüche u zeipn, eine beMbtende Strecb (wenipteoa eine · 

:.e Viertelatunde weit~ .über a~h aelkt suriiekgeleat und 
ftUen tlanaa ·wieder oatw~ gegen das jetzice BMM-TAal al.; 
De1• griiaate TbeU dieser·· dem BAein - TW supwanckea 
S.iicht- Flächen dea Kallutehaa ist iodessen ver.aohwunden; 
Dar am F••• dea · Gebirgea , bei . &rgtMII IMld a•. 8tltol1Hrg 
lei1t sieh G•Wn :(d), dauait· demjeniged des ·C•,..,.OipleJa 
llbereinatimaat; der gaue· ..atde TbeiJ. ·des 4.bhanp · deaea•n 
besteht gegenwärtia aaa .der• SehHJhten .. Folge (Ce), . welc!he daa 
Liegende des· Eieen..filbnrulea . Kallut~thl8 biWet.f. 

Ob die . Kalk- Musen, , \velohe ' dift . Mttte da. : Abha~tge 
bildea aoUteo~·wegpriaeeD · · worden .. oder,·ob ·sieJ bloei iaa di'e 
Tiefe hina_bgea·utscht sind und ibre obersten Köpfe deo 
Scbloaa- Ho,el ~on. 8tMrgMI·' u4d den : Sdblllu"tJ bilden, iat 
IUlentMhieden. Dass unter solchen· V erbältnil8en das Strei .. 
ehea and Fallen des Eisen-Lagers an verschiedenen Stollen 
sehr angleich . seyn . muss, ist ehaleuehtend. J ndess herracht 

3!S • 
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ha der Elsen-Grabe am Sllollkf'g und ND S..,Mier.&h...._ 
Hügel und überhaupt am 0.-Abfall,dea -Gebirt" Str- b 11 
aalt 0.-Fallen allsemein vor; hi.nua. acheint dun .. auah •• 
folgen, da&e die Spalte des ma~ TMIU -nieht .. blou. eiae 
t>infache, die Schichten darehbreebende ~aeer-Spalte iet, wie 

Klu1tn im JcNJ-7 aoadent -dua sie •wei ·Gebirge... Gaap,._ 
scheidet, von weleben jede eine· gewilaertruw•en ... ~atstin­
dige topographische Einheit bildet. Dea• Gonutt - ~atlheiAt 

Rls das hRibellit•&oidisch geformte 0.- Eade .t.er, Geb,irp­

Gruppe der KfU'fdrllft and Ales AltJi~r; · der Fliilderifl'l 
und Fa/Am.·· ala du W.-Ende der Rhü/MOft-Maase. . - , · 

Auch in Besäehang auf seip Aker · iat ·das . Eisen -J..acer 
des G1nsft sehr- •erkward;,. Der aehwarzblaae spride 
Kalkstein nimlich , der dasaelbe ·umsohlieaat, ist zu felge aller 
vorhandenen Untenuchangen der Reprä;tentaRt da. lllkdea 
Jura-Gebirgs; in dieNIIl aber i.at im ganaen ,Gehiete cltr 
8clntJeits11clt". ..4lp~t~, wo er wenigstens lak eiPi«er, .Siola• 
heit nachgewiesen ist, aonet nirgends eine Spar· von ,Ei,.a­
Gehalt bekAnnt, mit Ausnahme· von· einzelnen :ileenlüH­
Konkrealoneo. Die 'Unterlap dlesea Kalketeiu · •• Wtlllfft­
ltatll bii zum GMIS'Btl besteht baaptalcltlä.h ••• aehwa.,... 
braunen Schiefern and AUS eisenschüaalgem, unreinem, hie 
and da oolltbischem Kalkstein; letzter enthilt hie und da 
Pentakriniten und andere Petrefakten-Trimmer. Diese BiJ. 
dang entapriebt ohne Zweifel dem Eisen - Rogeaatein und 
wohl aaeh dem Lias. Es Ist aimJicb ln dea Btweilur 
.A.lp~t~ noch nicht gelangen, diese zwei Et11gen mit hinlling• 
heher Sicherheit 1'0n einander zu trennen• 

Die wohl An 1000' mächtige Decke des scbwanbiAaea 
apriden K~kstelna beeteht bis auf den böebaten Kamm dee 
.A.lviw hinauf aaa Neocomlen, enthAlt aber aebr selten Pe­
trefakte." 

Der oberste Theil dea Rotheiaenatein·Lagen gebt ••eh 
Hrn. NaHER in sogenanntes "melirtea Erz" über, ein Ge­
menge von Rotheiaenstein, rotbem gemeinea Jaspis, Man,... 
Erz, M Rgnet • Eisen, Eiseilkies , Kalkapa'h, Thon , Qprs 
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and &lhnil. euch · Eiseo«lans. Hierauf ·'-lgt •nt das ei­
rntliehe Muaganerz· Lagn, ·welches eine Miehtlgkeit YOA 

4 -..JI! ·haben toll. 1 - . o.. rothe k.hlen•ure · Mangan soll 
da~ besagte Manganera-Lager in· laieinen Gingen durchsetzen 
mi das Sehwara- Manganen e'-enfAIIs ein Lager- APtlges 
Vor .. maaen t:eigtn. Br. Nuaa sehHibt mir ferner: 

"Oie G....M •m Q.".". Ut ui'Rit und von aQiserordent­
liehet- Au.dehn6g; die let&te~ Nachrichten dartiber gehe• 
bis ao• Jalar 1S80, doch· ist es sehr wabracheinlioh, d..,a 
~ehoa die Römer hier Berghau getrieben haben, Indem · daa 
Sargtl'ltler•LIIIfd fraher eine Rö..Uclae ProYinz ·WAr. - Die 
Gnk wurtle jedech nur eeitweise .abwunghaft betrieben; 
slleia selbst bei aehr venaehrter Ausbeutung .Ist noeh 
lange an ein Ausgehen der Erae gar nicht zu de11ken. 
ln jtngster Zeit producire ich aua den M•mgnn- Erzen 
,.. Yonügtiohes Rohstahleisen, das aalt dem berllhaaten 
llilflrtltietl rivaliairt • ..-. Die Mangan-Erze, mit dem Roth­
elsenateln gehörig · gattirt, geben ein ebn so vorzOglieh 
ptelt· Roheis•n zur Stabeisen- Fabrikation, und ioh kann 
•miehei'A, daaa wir im Falle aind, eine Ou~tliUit dAvon za 
meagn, .Jie derjenigen des berabmten StinDitlilclam Eisens 
rfeiehkoauat • ., 

Ich gehe · nun t:ur. Besobnibuag der in diesen Grubea · 
vorkommenden Mineralien Uber. 

I) Rotheisenstein:· Stahl-graa bia bräanllch-roth, 
~~eiet ~n .derben MAssen von dichtel' Zusammensetzung, zu­
weilen ecbiefrig, am · aehensten strahlig in ungefihr 3111 

breiten Adern den dichten · Rothe.lsenstein durchsetzend. 
Beibrechende Substanzen eind : puliohweisaer Kalkapath, 
llleist al& Rinde- förnaiger krystaJiiaiaeher Ühenn&; rother 
gemeiner Jaapia; Eisenkies fein eingesprengt; Magneteisen 
io grösseren und kleineren Quantitäten, bald Innig mit dem 
&otbeisenstein gemen~, bald in gröaaeren und kleineren 
Partie;'n darin aQigesohieden. Solche Exemplare wirken sehr 
stark aaf die Magnet-Nadel, geben aber denoocb ein l'ö&hlich­
braunes Striobpulver. 

o;9itizedbyGoogle 



510 

Dea·· atc h tl rc h reine Rothelsenstein &oll 60 -70 Pro­
zent rentireo. - Mit Born lleigt derselbe bio die 
·tion von Eiseo . und gibt mit ·Soda auf Platin ß[ech aelb t 

.unter Zueats von Salt•eter keine Mangan-Reak ion. 
fl) ·Eisenkies: meistens von Messi ng~gel be ' Fal'be · 

fein eipteaprengt in siiDIBtliehen E1•zen diese•• Gt•obe, 1 

-Awinabme ,dea .Schw.arz-Maßg11ne•·zes. Selten findet 1ich 
41ieter Eisenkies in Faust-grossen, derben, feinkümi 
Mßasen., :atellenweiae mit dichtem Mngneteisen und grau· 

:liohw.eiillem Kallulpath geaengt. 
S) Magn·eteiun: 
Ii) Dichtea: ·schwarz und matt, in grüssern und kJ inet11 

.derlten Partie'u mit ·kohlenaam·em lUangan, Rotheisenatein, 

.rotheaa gemeinem Jaapis 1nad Eisenkies. 
b) Kryatalliniscbes: gliinzend, g•·aulichschw11rz i 

.Grüae stechentl, mit Milch-weissem hystaJlinischem B11ry1-
•path, in lichte ·Roaen- rotbem kohlensaurem Mangan. -
Diese Abänderug findet sich nur sparsam und in kle' 
.Partie~n. Höchst selten sind Krystalle dieser Abiinde 
:von Magneteisen, welche .flbe t•diess ih•·er Kleinheit 
mit iGewi•sbeit .nicht näher ltestimmt werden können. 

4) Eisenglanz: in kleinen, sdutaligen, eisen eh" 
•en, .glänsenclea iPani&'n; .niit Eisenkies auf strahligem wei 
sem kohlensaurem Mangtm. 

5) Kohlenaauroes Mna g.an . 
. n) b.un,tee•: ,nialich von grauen, bräunlichen und gran· 

·Iichen Farben, ·"·eiche I'Jeckoen- oder Streifen-weise Rb ee 
.aeln • . ßieeea bunte Ere lld i n der Gt•ube niichst dem Roth­
eiaenatein ·am · hiu&gaten :vorhnnclen und findet ich · 
·derben M...... ven feiakßltn iget· ins Dichte übergehender 

, .Zaaammenaet~eattg. Seltea ist ein unvcillkommen- bliitt · 
.Gefüge w•b.tnebmbar. Oie rehemischen Kennzeichen i.4 
rfolgeatle: Nr0a• ile .. Liitlwohre in der Pl11tin- Zange ni 
aerknidterud, ecbwaaz wsdend und metRllischen Glau er­
bAitea41' 'aber -eiah aueh hi lß111lnltendem Feuer nicht 
schlackend oder verglasend und nicht m11gneti eh \\ ercleJMI; 
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•it Böri~t leteht und rula4g zu klArem, ratblich Amethyst­
fa ... Jcem GlAse sobmelzend; in ChlorwAsserstoff-Siure antea• 
•tarlaem ·Brausen th~ilweise lösbar mit Hintea•IRSsung eines 
siemlich bedeutenden Rückstandes. Die Auflösung · hAt eine 
selblioftgrüne Fat•be. Mit Schwef'elsiiure gibt dieselbe erst 
~eh e~nigen Stunden einen ganz geringen weissen Niedel'­
eehfAg, . der hauptsliehlieb aus schwefelsaurem Kalk zu 
bestehen se)helnt:; denn, wenn derselbe · mit destillirtem 
W a~er gekocht ond hernach mit Ox~l ~ Silure yersetzt 
wird; ao aeigt ·sieb naoh ·einiger · Zeit ein weisses Pa•iizitJj. 
tat; Kaiibm • Ki.aenoyAnid 'bringt in der satzsaoa·en Lösung 
eineR bra~nen, Kalium- EiseucyanOr einen blaulicl.grünea 
Niederschlng hervor. Der in ChlorwRsse••stoff-Sihll'e unlös­
Uohe Rückstand gibt mit Phosphorsalz ein klares Glas, tlaa 
mach dem Erkalten milchig wird. Er scheint demnnch nus 
Kieselerde zu bestehen und dürfte vielleicht von dem dä.­
ees Manganerz begleitenden Jaspis lrerriihren. 

b) Weieses: dicht, seltenet• strahlig, am seltensten 
blättl'ig. 

Das dichte erscheint .gewöhnlich nls mehr und weniger, 
Jedoch zuweilen 6'1' dicke Rinde auf buntem kohlensaurem 
Mangan, oder auch auf sogenanntem melirtem Er~~:. Die 
Farbe · ist gewöhnlich Kreide-weiss, iif'ters mit einem Stich 
ins Gelbe, zuweilen aueb ibs Graulichweisse übea•gel.end • . 
Die Oberfläche ist meistens" stark gestreift oder gefurcht. 
Ich bin sehr ge~eigt , diese Streifong für ein Produkt der 
Reibung zu halten, und diese gefurchten Fliichen für soge. 
nannte Rut•eh- Flächen aneoaehea. Diese gestreiften 
Exemplare sollen nach ·Hrn. Nu&a in der Nähe des Daches 
vGID Manganerz-Lager vorkommen. · 

Ich übersende Ihnen beikommend ein "E1empla~, an 
welchem solche Rutsch-Flächen sogar in zwei verschiedenen 
Richtungen \vahrnehmbar sind; es ist bis Jetzt das einzige, 
woran ich diese Erscheinung beobachtet habe. Vor dem 
Löthrohre verhält sich dieses dichte, weisse kohlensaure 
Mangan wio das bunte, nur ist die Amethyst· Fna·be des 
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Boras- Gluea nicl1t ·~ rein; in Chlorwaaaeratoß'- Siaft ial 
4ieses Erz mit heftigem Brausen ohne den geri••gsten Rüc • 

11tand lüsbar. Mit Sct.wefelsäure &ibt dieae Lö ung ein 
starken weisseu, mit Kaliu1n-Eisencyanid (dee Vorhanden ~n 
von Eisenoxydul wegeu) einen dankelblaaen, und mit Kalio 
Eisenoyanür einen blaulichgrüne•a Niederscbl~tg. 

Das strahlige weisae Mangan schei1it . weit seltener vor­

zukommen nla daa dichte. Ea hat ein~ Schnl'&-weis e ina 

Graulieb- w~l~se Uberg~hende Farbe und ve ••hlilt sich 
wohl a~{ trockenem als auf naaae• W ege wie das dichte. 

Das blättrige ~eisse Mancan 6ndet sich bAld mit d 
~ichten, bald mit dem stl'llhligen vereint , abet•, wie 
gesagt, nur sparsam. 

Weil das dichte und das a tra hli g e weisse kohlensa 
Mangan dem ilosaern Ansehen nAch viele Ähnlichkeit aic 

dem Bitterkalke haben, ao bat ich den Hrn. Dr. EDu.ut 

ScuwEtTZER, Privatdozenten der Chemie und Orykt gn • 
an hieaiger Universität, dieeelben gefälligst auf Bittererde 
zu prüfen, deren Nichtvorbandenseyn jedoch durdl 
seine Analyse auaser Allen Zweifel gesetzt w111·de. Herr 

ScHWElTZER hAtte die Güte, mir dAI'über Folgendes zu bea•icbteo• 
"Durch die qualitative Analyse wurde in · beiden ~ 

linclerungen kohlenaRorer Kalk, Iwhlensau•·es Mangan-Oxyd.! 
und kohlensau••es Eiseu-Oxydul mwhgewieseu. - Bei der 
quantitativen Analyse wurde die Menge des K lks 
bestimmt, ln det• strahligen Abiinde•·ung fnnd ich 
in der dichten 64,00 kohlensAuren KAlk. 

Die Menge des kohleRsaurett Eisen- Oxyduls ln b··idrn 
ist jedenfalls nur sehr gering, in der dichten jedo h 
WAS grösse~· als in der strahligen. Be1·echnet man 
kohlensaure MAngan-Osydul AUI dem Ve,•lusto, so bat 
in 1 00 Theilen : 
im alrahligen 

80,J6 Clla 
11~,85 C.Ma noit klt•ineu Mrucru 

vou Cf.!e 
lOO,l)ll 

i m dichten 
64,00 ÜCa 
36,00 üi\tu rnit kleineu 

VOll OFe 
100,00 
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W ~nn sehon der Kalk-Gehalt Oberwiegt, · ao halte ich 
die Benennung »weJues kohlenaaores Mangan" den­
noeh nicht f'BI' anp11ssend, weil der Mi~ngan-Geh11lt doch be­
detitend gröeser ist als ln den sog. Mangan-haitigen Kalke~. 

··e) Rothea: me1st von Fielsch-rother und nur selten 
von lichte Roaen-rother Farbe; d .. erste zeigt unvollkommen 
atrahlige, das ~&wehe unvollkommen blättrige Struktur. Beide 
Ablnclel'Uitgen finden sich in grössern und kleinern ~erben 
MHaen, abe.. nnr sparsam; die ehemilchen Kennseichen 
derselben sind folgende: Vor dem Löthl'ohre in der Platin­
Z...ge INtim ersten Einwirken der Flamme zerknisternd, 
Mi anhaltendem Feuer aicb oberßiichlich vel'schl~tckend oder 
verglasend, aber nicht magnetisch werdend; mit Bora:s: leicht 
•nd ruhig lüsbar au klarem Amethyst- farbigem Glase; ln 
ChlorwaSHratoff·Säure mit starkem Brausen ohne Rückstand 
löabar; die Aunusung hat eine schwach gelblichgrUne F11r1Ht. 
Mit Sobwefeltlure gibt dieselbe einen aiemlich bedeutenden 
weiasen Niederschlag. - Im Obrigen verhalten sich die 
Proben dieser beiden Abänderungen von Rotb- Manganerz 
sanz so, wie ich es beim bunten kohlensauren Maugan an­
gegeben h11be. 

d) Ge I b Ii c h braunes: von unvollkommen bllittriger 
Stl"uktur als ungefähr tl111 dicke Rinde auf buntena kohlen­
eaarem Mangan; es ist die seltenste der verschiedenen Farben­
Altaneierungen dea kohlensauren Mangans und verhält aich 
aowebl auf nassem als auf trockenem Wege wie das bunte~ 

Die begleitenden Substanzen des kohlensauren Mangans 
aus den Graben am Gt1111111 sind: Magneteisen , Ro,helaen­
stein, Eisenkies, f'other gemeiner JAspis, Barytspath, FJus•­
spath, Chlorit, Eisenglanz und Amianth. Diese letzte Sub­
atans ist jedoch die aeltenste. - Mit Ausnahme des Eiaen­
kieaea sind die übrigen lauter Mineralien, welche meines 
Wisaena als Begleite.. des kohlensauren Mang11na bis jetzt 
nicht angeführt wurden. Theils desswegen und besonders 
aber, weil mir bis jetzt kein andet•er Ort in der Scltweil" 
bekannt ist: ••• welchem kohlensaures Mangan gefunden und 

I 

o,g,tizect by Goog le 



• 

·henllt&t wl!!d, fand ioh.;mlob veranlAsst, dle~e~ Vorkeauwua 
~•a :erwlbnen. 

•) '8 o ~ ",. P •- M tlll g • n• r z. Die•• soll das nlimliche 
.JIIra aeyn, welches BATMII~R analyiin hat (Auc/u du lli· 
..,. , Si- lm-ailolf tk 18117). · Fa~ schwliralichbraan; 

·bilttri«e St ... ktar; Ei,ensehwere 4,SI8 (BATMIJR.); . unda~ 

·•t.tig; •it de10 Meaeer rit11bar; MI den ·frischesten SteHen 
_ .._, der Striela eine Kaatanien- bt•AUne Farbe *).; , Dleftt 411( 

-411e MJ.petnadel wil"lumd; ·im :Kolbe" viel• W.-ssu gebend, 
w.defJ•,. ·auf L.-clmaus .. Rapln schwaoh . IMl•r reagir.t; .Jn 
Chlotowaaeefttoft:Siurc anter En&wieklung yleJer .ßlftsen,ohae 
RM8tRnd · Jütltar. Die · Atit1ösung hat ·eine g..Uul~b"'ane 

F..Oite; mit Sehwefel•iaa;, Jibt •liesellte einen i ..... .,._, ge­
Ping~ ·WeiRen Nieder•ohlag, ·der Ab .. erJt nach einipt 
Stande.. w~thmeh•bar Iet; •it Kalla• -·Eteenoy.-ntd c't 
dieselbe einen lwaunen NiederschlAg·; mit Kalium-Eiael10f81alr 
gibt dieaelbe •einen :)liede.:schl41g, der aafinglich LUa-farhlll1 

Wllch Jingterem Stehen aber sohmutzig-graullohg.-On ersehelat. 
V'Or am l.öth,Qbre der Platin-Zange eloh AR der Oberfliehe 
vers~hbckend, ohne eigentlich Ba ~ehmeiEen, und ein ·Eken­
achwarzes, metallisches Ansehen bekommen!~, aber nicht 
••gnedsch wePdend ; mit ~ora~: leiaht und n.hig za röth­
Uch A:methywt-fal'blgem · GI~tse seh ... eleend:; ·ln Ph:o&pho....S.Ia 
unter EtuwJckelung 'VIeler kleiner ·Bia~en l~bar •• ka..-, 
1\..-ethyst-:farblgem Ghrao, welches :beim 'Erkftlteu tw-olte -wirtl; 
Mit Soda auf rKohJe in ·kleinen StUcken ·nicht lö&bar, ud ,._ 
BedlilttioM-'Fttuet- :behandelt •befeuoht4tteiJ Silber nicht achwät· 

•end, •lso keinen Schwefel enth~tltend. - Dh1a &tbwaft­
MtUtgttRet-z ·hat ·dem Hassern Anseben ·nA~h rifle ·ähnliehkeoit 
mit ·delft lhu • man n-i't, untel'teheldet sieh aher • d~Wol'l 11.­
d~h, dass es ·im Kolben viel Wasser gibt. ·Seme Begftio. 
1ett sfnd·: 'butl'l'es wntl ~issea kolileniMft"eS Maw.ga•, ~ 
1&n taauh Mll(fteh!iien. 

''7) ·Sc h•wftrz- Ma·nganen, dichtes, welohts tl~ 

•> Uovollfcommeoer Metalll(lan~. 
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PsUomtiRn sehr ·lhnlieh iist·: ·deW>e .fthsefn .,,on· dfchC.P •Zu~ 
saußnensetaung; •ohimwernd; bfiialiehschwarz; • Brvoh' •ehr 
tlAchmoschelig, beinahe eben; arit:dom·M.,sser 1"it.r; St•loh 
.ehw1h!lr.Jichlwftun 'Und 'glänzeml; Vor dem Löthrohre :Jn der 
.Piatin-Zftnge sieh an der Obt>rtllche ·•tellenwefse ei:W. ver­

.aehlau)kea•l'oml ein·Eiien-artigea Aneeben •bekommend) .b11e 

wirklich zu schmelzen. Im Kolben viel Wasser .geltend;- mit 
Borax •lei'cht :und· rahlg •u IilArem, ~metbyst-&rbltem fGiase 
sehiMleesftl; in Chlorwilssentefl'~ure· Oll tel" Ohlor-E~lck-­

fang ·ltiibal": die Auflösung hAt eine braune ·t\trbe. Dit!selbe 
gibt mit Sehweletaiure .-einen . gering.n · welsftß 'NifdeHehl•g 
(von aeh~feltAurem ·Baryt f). KAlium .·Enencyanlcl bringt 
in ·deraelben einen lwaonen .und K•lium•Elsenoy•rfUr·• elrten 
tlblulichgrUnen }I( federaChlag · be..Vor. ·Begleitende. Subtltan•en 
aiJWl: Gelbliehbrauner, zuweilen iu : Gftae· · •libergehetadeio 
-Kalltt)Mith, tbeila ·in· kleinen Krystalle~, tbetl• als Rind~ 
fUrmlger krystaiJinischer Oberzug die:Obnoftlche dieae•:Maft• 
gan·StofFen :bedeolcend., ond Pyrolusit Sn feinen ·Adettn ... 
selben durehsetzenCI. 

8) KaI ka p.a th, poliehwelsser. 
a) Sogenannter "Doppelapath" 'iA GruppOll bildenden, · on· 

yoflkommenen Ki'ystallen der K~rnform anti in kryll'tAilinl· 
· sehen MaMen. 

· ft) Kleine Kryst•dle· der Va1-iet_. dodeeuebe ·rat'Cout'tN 
"on · UAUY, mlt kleinon , diJl'Ohsichdgen, graalichwei&sen Ba-
1'fthspath-Kry•tallen , : Elsenkies, Rotheilenstein, rothelo g• 
meinem JasJ»i& und MAgneteisen. Dieae Krystali-Form ecbeint 
ab'rigens nur !seltlta -vorzokommen. 

&) 8 a'l"yt••P'at h. • · 
'A;) Milchweiseer, . do~hscheinender in kleinen anvolfi. 

MUlmen bl«ttrigen . Partien, innig ndt •lichte resenrothela 
koldensaol'8m MAngan und grauliohweieeem Finesspada """ 
wachsen; 

•b) zu kleinen, gl'aulieh,veissen, 4lare4.siohtlgen, glärusen· 
den Krystallen, welclae weg~n •dem V etowacheenaeyn mit den 
eo ebeo bHchrieiKmen Kalkspa$h -·~lea nleht niher 
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besti-t werden ldSnnen, als· ••••• dann aaner den Pllcheit 
der Kemfoi'ID noeh EntNndung, Entspitceckang aftd ~~~~- · 
soharfseihmg · vonukemmen scheint. ' · · · • ·' 

10) FJ .. uspa&hc in kleinen, gnnaliehwei~NW;'-Iaalb......,_ 
sichtigen, krystal~leehen Patotle'n, Innig balt · Jioh~ ,....,.. 

roehe111, llolalefl1B11re• Manpa and altehwek..r O.,tbtpadt 
Yerwachaen. : ' · , . r • · ·, ·J •1 · · ' • :,.;, ' • • 

'II) Chl-or i't: · · KhUne· · derbe l11uclrgl1lde PI\HJt(,n., ·tlllt 
Ellenkies, ln atrahligean weisaea kohlensaure• lhngaw. · · 

· 1t) AIU·ianth: Eine gan• ldekae MasRI Y'OH r..•riger 
Zasaaaeatet ... ng. f•rbe gelltliehweht IN ·ftllkhllthe: •• 
eh~nd; Seidenglanz; vor dean Llthroh ... ·ln der •Pl .. ifttan,t 
sehr leicht und mlt Aufw•llen ••r acbw~tnen; nrattM. •Ku&el 
.. hmelnnd. · Diet~el' Amianth erf'ltUt eine t•etfte< stthill11le1Milft 
in buntem kol*asawre. Mangan. Begfeitende ·Subtta.-n 
aind:'·lichte Msent'Othu· kohlens~aates Manrn; · ·graall~h-eis­
ser kryatalliniseher rlassspacb und gant ·ILielntr · «liina\!ft*, 
nietat näher ltestiauabln'e Krystallt. voa Mwpete!l.en. ·. ·· • 

Die ß•aptmasse die•e• Exempl•rd ~t>ht ..._,, bdiatee 
koblensaal'em M•ngnn lllit tliaer lli,.ft YOn ••liNih•bwliet.­
selnden, illnnen L.gen von liebte rosftlrotbem kohltonsafnoell 
Mangan und gnuliehweisaena, baJWurehsiehtlge-a · kryst.l· 
linischem FJussspath; als jüngates oberstes Gebilde erscbei· 
nen die erwfimten kleinen M~tgne&elsen•Krystal~. - •Dieu 
Exemplar iat bis jetzt das einzige, an welchem ·ielr ·diae 
Erscheinung beebacbtet und woran ich . Ami~anth wahfige••• 
men habe. . ~ · 

Die beschri~bPnen V ereuehe aaf ·nasaem: und .auf ~ 
nean Wege •ind von mir seibat gemacht wo"'en, u••lllft 
Uabste Gewiahelt ober die Beaobaffenheit tler anseftdu1ttl 
Mineralien P.U e'tlan~. So viel ' ich : weise, ~~~ d• , ... 
kommen von · Magneteisen, B~rytspath, Flaaspath,. Clrle"' 
und Amianth in den Groben am GonsCJt bis Jetzt noeh ni.,. 
gends 'nachgewiesen ·worden. 'leh verdanke die GelegenheiC 
dazu der Güte des Hru. Naau:a, der mlr seither iamer YOI 

allen neuen oder ihm unbekAnnten Subataoun, welelae dareh 
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ihn odeP uhae Lewte aufgefunden wurdea, Preben ur Un· 
te...,ch.ug Qbe•..,.ndte. 

Noch habe ich aweler Huua...Prodakte von . dem liae• 
wuJr.. ,fn R/MU. .zu . ge4enkeo, welebe ieh elaeafalla. der Ge-. 
fliligkeit dieaee n ..... verdanket ...UOh: 

.... ,J.r),_..tl•saet.e-i ... n ••gewaacleher Rotb.-Eiae• 
• & e 1n aus den Gruben •• Gmtsefl, ein Produkt, . iNiobes 
WIR aog.....,ten.&a..t-Pro&e .... geiUidet-wiNI • . Be. dnd thells 
kleine,.,,ctiHnltt\hwMz.e, atark.gJ&nsende Oktaedw, tbeJ .. Na­
.tJ ...... OJI4\ 0...-..fönp(ge. Kr1stalle von .gleicher. Beaolaatfeaheit, 
welche , ~J• ,D,:uHIIJ'iüuae de~tber Muaea di01ea amgewande&-
&ea .&.t~~ii&ea1tt.Oaa bekleiden. , , · 

. :-: .• ln.~Lo .. a.'s J.hueheften 1814, 5. Heft, S. 69, wir.t des 
V.o•••ena.von -lütrudichem, .achön krystAI&itirtem Maßuet· 
ßiMa, ial,,llohnfeu . .u Olull_ü./Qra .fUr &;u. erwlbat. 

S.) Au cJen,lflnpn-Enen dea Glaset~ erzeu~t• Zina­
'"'-• gllnr.,ea~ee Rohst.ah.leiaen •it blättripr Strak­
tar. Mit.,Sodll- . , Pwin-Bleob. tibt. .daaaelbe unter Zauts 
von·.Salpeter atarke Mangan .. Reaktion und enthldt demnach 
noch eJne, geringe QuaatltiU Mancan, wie dieea bei gatea 
Roh..stahlelaen der F•U seyn soll. Die bll&trige Straktier 
denelben aeheint. mU, lteaehteDSwerth aa eeyn. 

Im Februar dieses . Jahrea erhielt leb eine Sendcmg s;. 
siliaüew Minea·allen , wovon ich folgender zu erwihnen 
nair. erlaube. 

1) Halbopal von der Insel lipari. Ein ungefähr 2!-" 
l~~ß~U, II" breites und ll" dickes derbes StUck. Farbe pll-­
liebgelb, mit röthlichbraunen und blauliehschwanen Streiten. 

2) H y a Ii t h; in kleinen, thells Nieren-flirmlgen and theila 
tN~~blaen Partien, von mllolawelseer, in• Blaue stechender 
F•be, mit krystaJiiaiaobem, feinblättrigea, gnnliehweia­
... , daarchscheinendem Gypsspath an.t eine• gelblichbraa­
nen, ·Rinde· förmigen, Eisen•path- artigen Minerale in .dea 
Blatenräaaen einet du~tkelbraunen Dolerit- Man.telstaioa voa 
der Insel Lipari. 
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3) T.h.o m'io.ait •. . 1-~i• pulichweiner, kleiner,. abet 
aehr deatlichea• ,ßorchkreut&ungs-Z·willinr• Die la.li­

ritlaed aind enteeitlate G8Mde , rumlaieehe Shlen; welehe 

die I JIMip&eze ' ••. elaander· aemein:' hahen. . Dieser z,üJä., 
bekleidet mit anderJI eil6chea .TboiD8ortit-KryetaUea der .._ 

~hMa• Yal'ieMt,. ubat·elaeu SoJwee..weitaeaa, .kugelipn 

esaRtriacb ... fuerJieno; · Meutyp-..tigen . Substanz und ai& 
88Ul uhiaent Analzlm.KnyataiMn• der, .,",.;eltj t~aflie 
&laaenriamet einea• grflnliebgraaen, feiltkÖI'nipa,. Dolerit­
at'*igen Geateiia•. "oa · dea ,Ofjlo,", .-ln..Jn . anweit cat"";.. 
So .. Yiel' iob:.weies,. ist bi& jetzt .des · Vot•koaamena von ·.ZWiJ. 
llngs-Krystallen des Thoaaaonits noch nirgeuda erwähnt wenl• 

· I) •Jht.e:b 14 k U .: lD.mehr uad weni«er feinen, griAiieJI. 
gn•en. u .. graaliohwelaaen, Seille-ar&i3' . ~nzenden; bn811t 
Haar-förmJpp; ,K.,.,....IIen1 die,· Blaaeariame eines · ,......., 

Wnklirnfaen,. Dolerit- ... u,ea Geateina , erfUUead, . fOO:. dea 

cyjfo~ Inseln. Dieser Breislaldt ha& .dem. iaaaeraa Aaselan 
JMtoh: · die pöaate Älwtliobkeit . mit dem socenRmt&on Bya. 
Jkh,, A110h•. ia ··dem \'erhalten •VOl' th. •Lötlarohre •. untencbei­

tlet · eich der: ente. YOD d.n letsten btoN. dadereh:, dMI 

J••er sedawache · Kupf•r- R.aktioa &eift. W. halte .ea nw.& , 
flr überß.lseig., dieaee.Verbelten ·hier aaef'lhrliah. n IMsehrei­

hen. Der Breislakit von den C,ilop~~t-laseln aeluail&& YGr 

dbl :U&hroh .... Ia 41er . PMtin-Zange·leioiM . anll mit JAofwal. 
lenualir• aehwarsen•·glheeaden ~agel; mit . Borax Jeieh& .Jis. 
bar zu klarem, achwach von Eisen geflrbtem. Ga...,, _.. 
cbea auf\ Kioble• '• Reduktio•-F.eaer • mit Zinn· behaadelt 
eine hl'IIDnrotbe Fube . whiU, ob•• • fedooh. aadaioehsloi.Df 

•• werdtm ;-. mit · Phoapbor • Sal~ tbeilweiae . .lieber •• k)a.. 

J'em, ·achwaoh••0111.Elaen gallrbtea Glase, welebea nach dell 
B•ktdtea trübe. ,wi..&~ aaf ·Kohle im .lleduktion.a-Feaer ~ 
Zftm• belunralt; erbalt•daaaeJbe .eine bnunNthe Fli.-, ot. 
jfdoeh· aiMlarchaiehtig•u werden,; mät.Seda. anf ·Na .. BI­
,.Y,.t•:aoteP··.Zasa&zJ ·yOßl ·Salpeter · keine · llangan-Re.ktiaa 

•"'~etML A•f· der diesem Miaeral . beigeleg~n Etht-ttt. ·waf 
derselbe nls Meaotyp bezeichnet. ' 
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$) Kupfer-lnclig: Rla klein-nierenfdn.lrr, auoltt&ug•· 
Jfger, dlnner, Rincl•förmiger Übenug; Farbe indiclaLt• iM· 
Seawlrdiobe; 11ehi•men•d; unduebaich&ig; Strich ..w.w~ 
indoaot.; sehr. weiah~ · Bi!ach . el'Clig; Mrreiblieh. V;or dem . 
Löa..oh,. , aaf. KoWe einen A.genblielr.. mit bleu er Scbweal, 
Fla•cpe .bren•nd~ leicht uad rulüg n·einer·S.hlaeluue'IMaeln · 
und; welc.,., ·ao·.Janp aie heiu Sst, Biaen-aebwar.a·, . nath.· 
deaa Etblten · abe~ · bi'RIIIU'Otlt'· a.cl.afleßenweise•·•·metalll.,. 
•l.em Kupfer redu&irt eraeheU.t:· dieee Sohlaek'e gibt ait1 
s..la.· ·ein bedeuteftdu ·Kapferkora: Im Kolbeo und in ftr 
elfeeen •ltölnoe ·Schwefel aablimb•end; mit Borax · eia klares ; 
W..ee10Jaa gebenclj das. eieroh Zaaatz von Zinn br.aunroth . 
....a•anclur.ebaichtig wird. - Dieser Kupfer-ladig· 'ndet sieb 
•il,·klemen SebwefeJ-K.ryeta&teo·· ~~t~f einem Raaoh-gna• 
BeW.JMrh-•rtigen Gestein, welohu aelw feia .eiarepreogtea 
Elsenkiea enthllt~ · ia ·dem Steiabruohe ·von T«ag/iiM. aal 
._ ·~Mel. v.~cr",. •. 

· . So vieJ"ioh weiu, iaCI• bla Jetzt· (mk ;elnaige• Aaenlihnae 
... ,Tbomsonita) des Vorkommens ,der se eben besohriebenea• 

HAae~~alle•· · i• Sisi/Hn Ia . den mi.nerelogi.aoben I.ubfklhea+n · 
aoeh nlcht erwähnt worden. 

6)..f\i esel- K upfu: in ·.Mtben ·Mauen·von Spcaa-griaer 
Iu HimmelblAue ~hergehender Farbe, in einem branaen, feia.:. 
Wl'lligen, ·etwas. eenetzten, Delerit·arti;ea Geateia, von. dea!! 

• IMel, Jqa,.;.. Ich habe diesee · 8;seli..Uila6 Kiea~J • Kvpfeir: · 
a.f, n .. e • . und· Uockeneaa· Weg•· geprift. Ea eauprioh&ll 
,-aen ·.der ·von dleaer, So...._ .bekanateo . CbarAk.teriatlk~ . 
...... seh'eint dea .. a Bärte..Grad. ietwas hihe..-, zu. aeya. 

ln l&o•uaola Hindbuohe,.vo.n .lit6, S. HO haialt : eec ~ 
"Aueh als Einschluss der Laven .. Aea,wlrfliage .... .J'tM ... Jiaiöh .... 
IIfts Kiee~pf.er.tiatlen ,( JnaN.)." ;; Es, aeheint .demnaehrdiese 
S.batanBt an ,.ewei.veraehiedene ... o ... Si.silißu voret~koaa-.. 
~nea.. Nur. aeltan. _ iat claa .. Kie.J-.Kapt..r ·•on. U,•n ·~~tt.llea.. · 
weise m~ : kleinen., undeutlichen:, nicht nihea; beetia_...,..~ 
Kl!'ystallen von gleieher Far.,. · bedeckt, die den dam5t p- · 
machtt>n Vea·aachen zufolge ebenfalls ana Kiea.l-Erde, Wauer 
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und Kupfer- Osyd bestehen. Öftet• hingegen nimmt man 
den EKem1•laren dieses Bisiiiartilclum · Kiesel- K•pfeft ·~ 
kleinere, bald grössere Stellen wahr, die sich dureh ..._j 
tend grössere Hirte (nicht mehr mit dem Messer ritr.b r1, 

höhern Grad der Pelloziditit und Glasglanz von cler Haapt· 
masse unterscheiden, ond welche man zuweilen f'ilr grll• 
gef'lrbten Gemeinen Opal zu halten versucht ist. Da ein 
Kleaei-Gehah der Perle von den härteren , dorchaicbtigua 
Partie'n bedeutend grösser, der Kupfer-Gehalt hingegen tid 
geringer lat, als es bei Proben von de1• weichern, weni 
pellaciden Haopt•aa11e der Fall ist, so darf mAn wot.l uieht 
annehmen, dass letzte bloss du1•ch Vet•witternng der hi,.. 
tern and durchsiehtigern Ptn-tie'n entsbwden seye. - 1-
ten vielleicht die weicheren Stellen liingeJ•e, die hitrtere 
hingegen nur kllrzere Zelt der Einwirkung von Kupfef'o 
haltigen Qämpfen ausgesetzt geblieben seyn ~ 

7) Ein Kapferlaaar- ai·tiges 1\finernl von der 
sei &lirae, ebenfalls eineDl der Liparischen Eilande. E 
det sich in sehr kleinen Krystallen, welche schiefe rho• 
aobe Säulen za seyn acheinen, det•en stumpfe und spilll 
Ecken abgeatumpft sind. Bei eiuigen ist diese Abstomp 
beinahe zur Schlrfung Ober P fortgeschritten. Farbe Silllitt­
blau ias Berlinerblaue übergehend. Einige Kry t11lle si1141 
theilweise oder ganz Span-grün gefiirbt, -als ob eine p•rtielle 
oder vollstKndige Umwandlung in ·Malachit Statt gefanda 

• hlitte. · Auch be1ltzen nar wenige der blaugenirbten 
stalle den der Kupfer-Lasur zuständigen Glasglanz; die ..& 
aten haben ein 111atte• Aaaaehen, als ob sie der Wirbt( 
aaarer Dimpfe ausgesetzt gewesen. Die chemischen Ktall' 
&eichen derselben sind folgende: 

ln Chlorwaaaerstotf • Slare mit Brausen lösbar; im Ktl­
beu viel W aaaer gebend and 11chwarz werdend; vor dea 
Lathrobre aaf Kohle die Flamme einen Augenblick blau .­
grfln .fkrbend, leicht und mit einigem Aufwallen zur Eiter 
aehwarzen, metalliachgllnzenden, dem MAgnete nicht folt 
samen Kagt>l aehmt>lzt>nd, die nAch dem ErkAlten brauAreda 
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enebeint •. MilSod&ctbt .dleMt Kugelein Kupfer..Korn. (Sollte 
rue t'ärbung der:F.J,.. ... ~ ·Y.on ·~hllDiaoh ~eJge.me.ngt~m Chlor­
.Kapf~ berrflhre!l f) , Mii Socl" .. ..U Kohl" . i... Redakti.ona­
Fe,.er beb.ndel$: kfeuc:hletes. Silb~ picbt .... ~wär&!!nd, alao 
Mi~ SClhW,efu .enth~thend; ;mit Qoras un~ mit Pboaphor­
.S~t·~ ·.h• ;Q•:r~~ion•F.ttuer .. pfJJlUciWla.-e dprn~•ic~ti{le Glflser 
gebeolle w~lehe i• .R,du,J,.tion•.,F~Jler br,atmJ."q0 ... nd undl4rch-
•iobtig ,w:erdem. ! " . . . 1 • .• 

Beibrechende &lptan&en .sind:. Ein . d~rbea. , . d~k,lbr•u· 
-ou, fe.Uigglinzeodet., umlu~baic:latigea und ein u.nwollkom· 
•en Trauben-fUrD\iges, sta~k durcba~hei.nencles, (fru-ICrilail's 
Mi"'ral, welche . ~eiclQ der~. d,aaoi~ aeQlachten .Versuche~ ~u­
fo4g~ haupt•li.~bliah aJJII v )el l\ie•"J·..Erde, W asaer uatd Kupfer­
Qsyd, .115'4 be11tehea . •cbel~'~·. , .Im. eJ,"at~ll .t.t üb~rdiesa. ~oc:h 
•ei.le. ge~tinge . Qu,.nti,tä$. yon f:~en-Qxy.d. wo~~ndFn· - Das 
.beaclariebene Kupf4U'lae~~r~ig,. !li.ne~4J. ~~et ai~, •-4 ei~•4P 
·eisenechillsil$1 vulkanischen qeat~in. ' 

, , I 

D,~.rcb die in K~RST&N'!l Arc~iv, Bd~ . 15, lSU ersch~e­
~~'\e gefl&nostisc~e Besc:h1•eibuiJI .. de~ In.~" I Eßa v~n Herrn 
A. KaANT~ . veraf!li\S4t, die .in meioer SaQlQllung befindlichen 
MineraUen von di~e!D . Ei~,.,.~ . n~~er~.i~&,l zu dorch1ehe,a, 
.f.nd ich . ~ine ~Ieine Grupt•~ .YOil. .J.ievrit-~ .ry~tallen, de­
ren }'Jächen steUenw.4!is~ .mit caa,z,Jdein~J». Tropfen eines Eieen­

. Mh~arze~, 1li4n~enclen M.,ng~nerzea. , (PsUomelall !) bedeckt 
sind. - Die~ r•-o11fen geben Qlit Bor"' ,in klares, rötblich 
Amethy.at- farbiges Glas U;lld. 01it Soda . a~f Pl~ttin- Blech be­
aondere untea• Zusatz v.on Salpeter .stnrkc M~tJlgan-Reaktion. 
Der ~ievrlt g!bt ,&Wftt•. ,au~h eh~e solche; ,allein t~ei9 Gehalt 
an M•mgan .i.st nicht bedeutend genug'· um dem B~rn-Glaae 
Ame~byat- Flh·bung z~ ertheilen. 'Ob~a·die11 lassen si~h die 
beiden Sub,stlmzen schon den iiussern Kennzeichen nach leicht 
von einander ontea•scheiden. Ich ea•l•ielt dieses Exemplar iw 
Oktober 1833 vom Minc•·alien- Comptoir in Heidelbea•g. -

.Des VorkomQlen~ yon MangAnerz mit Li'w.rit ist meine• l\' is­

. sena bis j•tzt n!)ch nia•Jencla ea·wähnt worden. 
Jahrgang I RU. - 34 
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'Von &itHUsiltlalfl MineraUen , weJehe loh ka.Jiela 

erhalten habe, erlaube ich miP euaftlbren: 
I) A p a t i t: in kleilleu, Tafel-ßiraJra, wlllle.UU., 

sehr complisirten Kryatallen, von euspselcbaet ....Um Glu­
glanse. Die Krywtalle alnd theila des Verwacheeneeyt~e .at 
den begleitenden Subatanzett, theila der Kleinheit ihnr FJI.. 
eben wtgen mit Gewissheit -nicht Riher aa t.estiannell. Z. 
weilen sind dieselben mit einer dünnen" theils pullch•nd theila 
gelblich-weissen krysulliniaohen Rh•de hedeckt, die mlt dfll 
Siloren braust. Ich habe diesen Apatit auf ••• ... and troek• 
neaa Wege geprflft. Beibrechende MineNlien sind: Eilfll­
spath in kleinen , braunen, primitiven RbomboedeM; ,.... 

liehweine ins Gelbliche steche•de, daroheiehtige Be11krt 
stalle der rJariet6 prilade, woyen die grhsten angelihr l" 
lang und ! 1" dick sind. Aasaer den gewiltnllohea SI.J• 
·und Znspltzang•- Flilchen lassen sMb an diesen KryttaUea 
auch noch Rhomben-FIIfehen wahmehmett• FeriMr kltile 
schwärzliche, Nadel-farmige, ..:uweilen mit EndOllehen ,.,.. 

sehene Rotil- Krystalle. Das Muttergestein Ist ein SiiW. 
weiaser, stellenweise durch Eiaenosyd- Hydf8t gelblich...,.._ 

geflirbte~ dinnschiefriger Glimmer-Schiefer und der Fullll· 
ort das Tawet1cAer-Bal fn 6rt111bllflll•· 

Es ist diell ein mir bis jett:t unbelumntes Vorlunamtrt 
des Apatits, und ich kenne keinen andern 8clt~tJits;,ellltt 

Fundort, dessen Krystalle einen so hoben Grad von Dal'lllt­
sicbtigkelt und so ausgezeichnet starken. Glan~ besiteen. 

2) SchwRuer Turmalin: in Nadel-flirmigen, nleltt 
nliher bestimmbaren Kryatallen , mit FeldapAth, Oli-rr, 
Chlorit. und ~inem Kalk- artigen, dftnnen, Rinde- rürmipl 

tlberzug, auf stellenweise etwas verwitterte•, dew-bem Eilfft­
sp·ath, von der Sildseite des Gottluzrh . ....._ Dieses V orkGa~efU 

des Turmalins aaf kohlensaurem Elsen-Osydad war mir bis 
jetzt unbekannt. 

3) An n t aa: in sehr kleinen, aber deotUchen, dunklol­

blauen, glänzenden Kryatallen. Es sind meiatene pn.bife 
quadratische Oktaeder mit abgestumpften SeheiteliaRifllll· 
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rplteade Sabatnsen lintl: gröHel'e und kleiHre; voll­
indig ausgebildete, graoliehweisse K•lkspatb-KrystAHe der 
rteN ~~dre r•tetHIMe; awei Gruppen i•nig mit einan­
P W~PWMII.eMr, thrile .._t angelAufener, theila mit eiaer 
nde ~on li.._,.t.ß,.-.t tte.leckter Eil~nlin-WUrfel, 
'YOa tlie p~~sen ~hr 6111 Im Durchmesser hat; fer­
P •Jelne, gelbliehwei•e, dareilscheinende Adat.r-Krystalle 
~ ".,;e~ 4itetnUdN; weaig Silber-wei11er Glieaaer und 
Rlllleiten.Ocbr. 

4) Anata s: iH kleinen Eiaen-schwaruan Krystallm der 
l'llform, •tt ganz kleinen, an clet- Obea-tläcbe in Eieen~­
dnt uaagewa...lelten IC.iseAkies-Kryst.l&en, deren Foii"'U die 

uiriadOII - Hnaeden ~ de.a gewühnliebea Pyri••aler 
aeyn scheint. ' Die Fliichen des HeuedeN aiad eehr vor­
Niaend. Dieae dAAtaa- and Eisenkies-K.,.auaile sind auf 
... eine Groppe ... o~..prysbdl ••fgewAdtsen. - Die 
IIen 10 .._ beschriebenen Exemplare -.on Autaa siull ita 
lltUckr-TIIak ~fonde. woNiu. Es sind mir wenigstens 
11, lwbllu ~mltek .. nte Voa•kommen, and ich e.tainne mich 

I 
h nieht, ·•• bä. jetzt ft. .Eisenkiesea als ßesleiter des 
atuea lrgendwo uwiilant worde11 wä&"e. 
5) Anti mon-G I An z: in Blei-gruen, kryatalliniMlhen 

Iien, mit blättriger Sta•uktnr, lntfGuar&, aaa dem 8c/a".. 
-11al• ht GIT~ttlHberMM. D~ta Sehweld- Aoti•on eobeint 
lg•as hier :nur 11pA1"81H11 'POI'Jekouu881 lrAII seyn, de.. aus-
meinem EsempiA.-e, das - der &teamlong Wll .1. J. 

&ucuzaR, doa aeiaa- Zeit iJerlb.tett VerfAsser•" der Na­
:l'schichte des Sch~zerlmdes4 laerstllmmt, ist mir bis 
c wnr noob eines belu.n.at ' dAs ht - aiesi8ell Hidtiscbt-n 
endien-S.uomlwng Anfbew11hrt wi1"Cl. - ),. Kataloge dea• 
&UCRZI:ft'eoheR S....JRiung •int e. v- eeit•em Sttlcke: 
. llü Aftti...,.;"rn <e~ Mße &e.IMU.U...fi. l<'t•I'IK!r ftih•·t 
!IOULLI i• aeinea Taar• .. •* iüto tlie Sdmtsi1clae 
er~~lo~lc, S. 2 IG, P01ale TI'CitJ BOl I..Mganer-See ala Fun~ I­
des Schwefel- Antimons nn. Ich h11be jetloch von die· 
Orte Jt«Wh k-eilt E1emJ•Ina• za sehen Gelt'gl'nheit gehabt. 
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ClberbAupt' acheint dieaea Ere in der.~. nur..tt••• 
aparaain vorzukommen. 

6) Eisen k i es: in sehr klelaen; aber· deadiohen Kf1" 
stallen, de~en Oberßlche in Eiaeaosyd~Hydrat amgewRJUleb 
iat. Es sind Pentagon-Dodekaeder entgipfelkantet und • 
eeheitelt mit vorherrschenden Dodekaeder- Fliehea (Fer ... 
fure cu/Jo-icolaedro) oder die Kombination des gewöhnlichea 
Pyritoeders mit dem Hesaeder uad dem Ok.taeder. 

Bf'gleitende Substaneen sind: Graulichweine ins Gelbe 
stechende, Schilf- fürmige, karse Krystalle von Gr•maaatit 
ohne Endßäohen und lichte bläuliohweiuer kryatalliniteher 
Kalkapath. Das Muttergestein ist ·eln feinkörniger, gelbllel. 
wei&~er Dolomit, und der Fandort Caapo lMp bei Dllllil 
grtlftde im Kanton Te11in. 

Unter mehren Esemplllren Staurolith vom M••t. C.. 
piMae bei Faitlo im Kanton Te11i,., welche ieb Anfangs die­
ses Jahre• zu kaufen Gelegenheit hatte, bdadet sieb ,eiael 
mit dem ungefähr 5111 • langen und f 111 breiten Brachatlleb 
eines dünnen , durchsichtigen , graulichweiaaen Diatben-Krf· 
lltftlla, welcher einen noch dannern' dunkel brhnlich-rotheo 
Staorolith-Ks·yatall der· "ari6te tmWirtaire mit vorherracbea­
der Entsehftrfaeitang als Einachluaa enthält, wovon .aber nar 
das ehie Ende aichtba1• ist. 

' DurchwRchaungen dieser beiden Substanzen siDd, -wie 
bekannt, ziemlich häufig; die ao eben erwähnte Art Un'4!r 
Verbindang Rber war mir bia jetzt unbekannt. · 

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir zu be•rb11, 
clasa ich bis jetzt an den ZwilliRgen des SclnDeilsiullfl 
Stauroli&bs noch niemals rechtwinkelige Darchwachau•geo 
~eob11chtet hRbe, sondern immer nur scbiefwinkelige, •ad 
ich hftbe doch schon recht viele solche Bemitropie'n geaeheJL 
- Bei dem Stilurolith aus Bretagne acheinen hingegen die 
rechtwinkeligen Durehwaohaangen vo1•herraohend zu sey11. 

Von dem bekannten, sogenannten Byazinth-Gut~at 
von /Jisenlu, de1• sieh · aber nn~h Lussu am Bea•ge u-. 
im Magi&, einem nuf der Grcn&e von Vri liegende• BWI.-
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n.le findet, erhielt ich kfi1'Ziich eine Druse, an der icla 
eine mir bemerkeuswerth scheinende Beobachtung mAehte. 
Es finden sieh nlimlicb neben den gelblichbraunen ins Rötb­
liebe stechenden, gkinzeuden , durchscheinenden Granat-Kry­
ataJien von ungefihr 2l"' Durehmesaea• - welche dreifach 
entkantete Rauten· DodekAeder sind - einige schwlrzlicla-­
.,..Une, matte oder blAss-schimmernde, undurchsichtige w e i c Ia e 
Krystalle genau von der gleichen Form uml Grösse \Vle die 
plblichbraunen. Dieselben bestehen gAnz aus einer ChI o r i t­
• rtfgen ·Muse, welche vor dem l.üthrohre. in der PJAtia­
Zange zur Eisen-schwarzen, matten, dem MAgnete folgsamen 
Kugel achmllat. - Im Kolben gibt sie w asser; Jn BorAX 
Ist sie lAngsam lösbAr zu klarem, .stark von Eisen gefiirbtH. 
Glese, welches nach dem Erkahen farblos wird, ln Phos­
phor-Salz iH sie nur in geringer Menge lösbar zu kla••em, 
stark von Eisen geflrbtem Glase, welches ein bedeutendes 
Kiesel-Skelett umsohliesst. In Soda auf Platin-Bieeh ist sie 
nleht lösbar, und selbst unter Zusatz von S11lpeter zeigt sie 
keine Mangan- Reaktien. 

loh bin sehr geneigt, dieae schwlrzlichg••Unen, weichen 
Krystßlle ftlr UmwAudlungs-Paeodomorphosen zu hAl­
ten; ·denn os befindet sich dabei ein Krystall , an welchem ein 
kleiner Theil desselben. sieh ·noch in seinem ursprünglichen 
Zastande befindet, d. h. gelbilchbraun, glänzend, durchschei­
nend and hart ist, ·wAhrend der grüssere Theil nus der so 
elten erwähnten welchen, Chloa•it-artigen SubstAnz besteht *). 

Die gelblichbraunen Granat-Krystalle von diesem Jo'und­
orte zeigen zuweilen noch eine andere Eigenthümlicbkeit, 
nl•lich die, daaa ihr Kern aus 'Asch-grauem ins Waue ste­
chendem, durchacheinendem, gla88rtig-glänzendem krystal­
llnischem E p i d o t besteht. - Die Sahstanz des Kerns, 
SGhen dem Iusern Ansehen nach von derjenigen dea• aaehr 
und weniger dicken amhflllenden Rinde verschieden, zeigt 

*) LaoiiHAaD'e Handbaeb von 1826 erwähnt S. 445 soleher Umbil· 
· dangen ane Granat-Kryttallen von BtrgllttiiiiUgriin und BrriUII• 

milli im. l!lrsgrift'g~ . 
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auch ein anderes V crhnlten vor de• Löthrohrc, iiMle• J-­
in der PlAtin- Zange mit Scbiamen zu eiltfl" BIH~e~~koW­

iihnlicl~n MaNe von gelblicher, 'bei fortrsetawa Blasea 
dnnklct• werdender, Fftl'be Ansclawillt, wähtoead diese rulaig 
J'.U eine an tlankelbnunen, glänzenden, durebaobeinenden, 41.. 
Magneto nicht folgaAtoen Glase st-hmilet. 

Die begleitenden Sahstanzen cli~ses Ga••n•ts siad: Kry­
•talliniseher, graulichweisser K•lkliJtath •nd QUArz ; A~ 

grauer ins Blaue aueheuder Epidot; selten gAuz kleine, gn•­
Jiehgrlne, darclaacheinende Krystalfe, die ieh flr Diopmd 
zu halten geneigt bin. 

Eine ähnliche Art von Abnorm i tli t an Krystallen dM 
hexaedrischen Eisenkieses, wie sie SucKow an denjeaigea 
von Lo/Jen~leüe beobachtet und im Journ. f. atrakt. Che•ie, 
Bel. XXIV, 1841 beschrieben hat, kommt aueh an teueralen 
Eise n k i e •· Kryst~tllen vom Gollilllrdl vor. 

Mehre solche Krystalle von vea•schiedener Gröne, derea 
Oberßiicbe in Eil'enoxyd-Hytlr•t ua•8ew~tndelt ist, siad he­
gleitet von Ba•aun-Eisenocker, ga•Unlicheau und Silber-weinem, 
dünnschiefrigem T~tlk, auf gnulicbweilleu, uuyollkoamen 
kryatalliairten Qu•t•z aufgewachseu. 

Der grünte dieser Eisenkies- Krystl•lle iac ungefähr 4111 

lang, ~~~~ ba•eit und ach\vach ! 111 cliek. Es ist die Kombia~a­
tiou dea Hexaeders mit dem Oktaeder; alJeia Yier fliehea 
clea H~uedea•a - wovon zwei sieh gt>genübea•atehetlde •••· 
gefiiha• ~' 11, die beiden andem hing~gen nur aclnueh ~~~~ breit 
sind - sind in dea• Richtung seiater H~top&Axo dergestalt ver­
liinget•t, dass clea· Kt·yatall win eine ente(lkto, gerAde, a·ektan­
guläa•e Siiule auuieht. Die Zeieben clieaer acheinbar ei ..... 
einAJigen Form nach NAUMAtnc wären: 

00 P oo. 00 P 00· P. ol,. 
Das IK-scln-iebene ExemjtiAr befindet aioh 1• .einer Sam•· 

lun~ und ist bi111 jetzt das einzige, an welelaeau ich dieee liP. 
sclaciuuug v.u beubacbten GeJcgenheit hntte. 

Ocr Giite eines m~i~aea• hiesigen Freunde verdanli.e ich 
t' in Stiick 8 I ä t t er k o Iai e aus deu Gruben von Kiip(t~IICA bei 
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a.,.ga •• Unken Ufer des Zllrit1er-See'l, welches aasge­
aelcboet schßne und deutliche parallelepipedische Zerklliftung 
wahrnehmen liaat. . Das Stück ist angefllhr 311 lang, 2" breit 
llßd 1l11 dick. Es lat der Linge nach. in zwei gleiche Hitlf· 
ten geepalten , die genaa auf einander passen, und Jede der­
selben besteht aus ·vier unter sich pat•allelen Reihen von vier 
wenig geschobenen , ungeflihr "111 ' langen und 5"' breiten 
Panllelepipeden. Ea ist bia Jetzt claa einzige Exemplar von 
diesem Fandorte, an welche~. ich eine solche regelmlisige 
ZerkiUftung wahrgenommen habe. 

Die bei den beschriebenen Mineralien angeflh.-tea Di­
mensionen sind alle naqh 8e11-8-wei(~ Maas bestimmt, 
der Fass za 10 ZoU. 
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